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PROJEKTNR: 25-060

angrenzende Bestandswaldfläche 
(überwiegend Fichten)

Bestand

LEGENDE

Eingriff / naturschutzfachliche Aufwertung

Mäßig artenreicher Saum, mittlerer 
Ausprägung (Krautsaum, K122) 

Waldmantel (W12) 

Eichen - Hainbuchenwald (L113)

Geltungsbereich 

Der Ausgangszustand innerhalb des Geltungsbereichs 
ist Intensivgrünland (G11)

Weitere

forstwirtschaftlicher Betriebsweg

Pufferzone zu forstwirtschaftlicher 
Nutzung 

Abbuchung 1. Änderung und 
räumliche Erweiterung des BB
"Am Wörthbach" OT Romatsried

Aufbau eines mäßig artenreichen Saums (K122)

Herstellung: Aushagerung durch eine 3-4 schürige Mahd ab Mai in den ersten 3-5 Jahren, kein Einsatz von Dünge- und 
Pflanzeschutzmitteln, Abtransport des Mähgutes; anschließend  Fräsen/Grubbern auf der Hälfte der Fläche; Ansaat auf der 
bearbeiteten Fläche mit einer einer arten- und kräuterreichen, gebietseigenen Saatgutmischung (gemäß Positivliste des 
LfU); Ursprungsgebiet "16 Unterbayerische Hügel- und Plattenregion", Kräuteranteil möglichst 100 %;
Pflege: Abschnittsweise Mahd (ca. jeweils die Hälfte der Fläche) nicht vor Anfang August im jährlich Wechsel; ggf. auch 
angepasste Pflege bzw. nur Mahd im Bedarfsfall; generell Entfernung Mähgut, Vermeidung von Gehölzaufwuchs; kein 
Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmittel; kein Einsatz von Saugmähern;
Wertpunkte: 364 (m²) x (6-3) = 1.092 WP

Herstellung Wald L113: 
Anpflanzen eines artenreichen Eichen-Hainbuchen- Laubmischwaldes (L113) 
Hauptbaumarten: Stiel-Eiche (Quercus robur), Trauben-Eiche (Quercus petraea), 
Hainbuche (Carpinus betulus), Winter-Linde (Tilia cordata); 
Anteil der Hauptbaumarten insgesamt mind. 50 %;
Nebenbaumarten: Feld-Ahorn (Acer campestre), Vogel-Kirsche (Prunus avium); 
Anteil der Nebenbaumarten insgesamt mindestens 20 %;
Begleitbaumarten: Spitz-Ahorn (Acer platanoides),  Rot-Buche (Fagus sylvatica), 
Zitter-Pappel (Populus tremula), Wild-Birne (Pyrus pyraster), Mehlbeere (Sorbus 

aria), Eberesche (Sorbus aucuparia), Speierling (Sorbus domestica), Sommer-Linde 
(Tilia platyphyllos), Berg-Ulme (Ulmus glabra), Feld-Ulme (Ulmus minor); Anteil der 
Begleitbaumarten insgesamt mindestens 10 %;
Herstellung:
Verwendung von Pflanzenmaterial nach dem Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) 
bzw. gebietseigenes Pflanzenmaterial des Vorkommensgebietes 6.1 Alpenvorland
Pflanzqualität: Forstware mind. 50 - 80;
Pflanzraster: 1,0 m x 1,5 m bis 2 m x 2,5 m in Abhängigkeit der Baumarten
Naturnahe Entwicklungspflege:
Verbissschutz erforderlich durch Umzäunung; die ersten 3 Jahre: Ausmähen der 
Neupflanzungen 2 x im Jahr; bis 10 Jahre: bei Pflanzenausfall >10% Nachpflanzen 
der Zielarten; nach ca. 10 Jahren bzw. in Abhängigkeit der Bestandsentwicklung: 
motormanuelle Durchforstung zugunsten der Zielbaumarten; danach weitere 
motormanuelle Durchforstung in Abhängigkeit der Bestandsentwicklung; ;
Langfristige Waldbewirtschaftung:
Kahlschlag nicht zulässig; ausschließlich einzelstammweise oder kleintruppweise 
Entnahme von Erntebäumen  
Wertpunkte: 510 (m²) x (14**-3-3) = 4.080 WP
**time-lag aufgrund Entwicklungszeit > 80 Jahre

Herstellung Waldrand BNT W12: 

Anpflanzen eines buchtigen, gestuften Waldrandes, 2- bis 4-reihig mit maximal 5% Bäumen 3. Ordnung in der hintersten Reihe sowie mit Sträuchern: Eberesche (Sorbus 

aucuparia), Mehlbeere (Sorbus aria), Weißdorn (Crataegus monogyna, laevigata), Salweide (Salix caprea), Wildapfel (Malus sylvestris), Hartriegel (Cornus mas), Hasel 
(Corylus avellana), Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus), Faulbaum (Frangula alnus), Liguster (Ligustrum vulgare), Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), Hundsrose 
(Rosa canina), Holunder (Sambucus nigra), Gewöhnlicher Schneeball (Viburnum opulus), Wolliger Schneeball (Viburnum lantana);
Verwendung von Pflanzenmaterial nach dem Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) bzw. gebietseigenes Pflanzenmaterial des Vorkommensgebietes 6.1 Alpenvorland;
Pflanzenqualität Forstware 50 - 80
Pflanzraster: 2 m x 2 m
Anpflanzung der Sträucher in Gruppen einer Art von ca. 5 Stück;
Pflege: 
Verbissschutz erforderlich durch Umzäunung; die ersten 3 Jahre: Ausmähen der Neupflanzungen 2 x im Jahr; langfristig: Verjüngung durch Auf-den-Stock-setzen nach 
Bedarf; kein Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln;
 Wertpunkte: 459 (m²) x (6-3) = 1.377 WP

Ausgleich gesamt:  6.549 WP
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